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Zusammenfassung 
 
Um einen Körper (Masse m) mit einem Förderband (Laufgeschwindigkeit v) aus der Ruhe auf 
die Geschwindigkeit v zu beschleunigen, muss insgesamt die Arbeit 2mv  verrichtet werden. 

Nur 50 % der verrichteten Arbeit findet sich in der kinetischen Energie 2

2
1

mv  des Körpers 

wieder. Der Rest geht thermisch verloren. 
 
 
Auf ein waagrechtes, mit der Geschwin-
digkeit v laufendes Förderband wird ein 
Körper (Masse m) aufgesetzt. Unmittelbar 
danach ist der Körper noch in Ruhe, 
während das Förderband mit konstanter 
Geschwindigkeit v weiterläuft. Aufgrund 
der (geschwindigkeitsunabhängigen) Gleit-
reibungskraft  
 mgF GR µ=    (1) 
( Gµ : Gleitreibungskoeffizient, g: Erdbe-
schleunigung) wird der Körper in Laufrich-
tung des Bandes gleichförmig beschleu-
nigt. Die Beschleunigung beträgt  
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Erst nach der Zeit 
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erreicht der Körper die Geschwindigkeit v 
des Förderbandes und die gleichförmig be-
schleunigte Bewegung geht in eine gleich-
förmige Bewegung über. Für die Beschleu-
nigungsstrecke, längs der der Körper glei-
tet, gilt 
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Das Förderband, das mit konstanter Ge-
schwindigkeit v läuft, legt während der Be-

schleunigungsphase die doppelte Strecke 
zurück: 

 K
G

F s
g

v
vs 2

2

===
µ

τ  . (5) 

Während der Beschleunigungsphase wer-
den zwei Arten von Arbeit verrichtet: Be-
schleunigungsarbeit  
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Letztere führt zu einer Erwärmung des 
Körpers bzw. des Förderbandes. RW  und 

BW  sind gleich groß und ergeben zusam-
men die Gesamtarbeit 
 2mvWWW RBg =+= , (8) 

die während der Beschleunigungsphase 
(Zeitspanne �) verrichtet wird. Es wird nur 
50 % der am Förderband verrichteten me-
chanischen Arbeit Wg  in kinetische Ener-
gie BW  des beschleunigten Körper umge-
wandelt. Der Rest geht thermisch verloren. 
Dieses Ergebnis gilt auch für Schüttgüter 
(z.B. Sand), die mit einem Förderband 
transportiert werden.  



Damit die Geschwindigkeit des Förderban-
des nicht sinkt, muss während der Be-
schleunigungsphase am Förderband eine 
konstante Kraft F angreifen. Diese Kraft 
verrichtet längs des Weges sF die Gesamt-
arbeit (8). Für F gilt daher:
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Die am Förderband angreifende Kraft ist 
identisch mit der Reibungskraft (1). 
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